
 
 
 
 
 
 
 

GUT BERATEN 
Mag. Erich WOLF 
MEHRKOSTEN EINSPAREN ... 
prostet der Bankensektor den 
Steuerberatern zu und zielt dabei 
auf die Vorlage der Jahresab-
schlüsse, 
 für Kapitalgesellschaften bin-
nen 9-Monatsfrist und  
 für die übrigen Unternehmen 
binnen 16-Monatsfrist, ab. Bei 
Verzug werden den Kunden die 
durch sie verursachten Mehrkos-
ten weiterbelastet. 
In der Kolumne vom 26./ 
27.09.2012 habe ich unter "Basel 
III auf Rechnung der KMU's" 
geschrieben und das Ratingsys-
tem als nachteilig für Region-
albanken und KMU's kritisiert. 
Die Basel III-Lawine rollt und ist 
mit erheblichen Mehrkosten für 
die Bankkunden verbunden. Die 
Vorläufer durften wir ja schon in 
den letzten Jahren miterleben, 
als 
 in 2007/2008 die Finanz-
marktprodukte der Banken 
crashten und viele Kunden durch 
die Finger schauten; 
 die staatliche "Bankenhilfe" 
von den Steuerzahlern mitgetra-
gen wurde und wird; 
 den KMU's durch die "Kredit-
klemme" der Banken nicht selten 
die Finanzierungsgrundlagen ent-
zogen wird. 
Den Wunsch der Banken nach 
Solidarität, Integrität und Stabilität 
zur Stärkung des Finanzsystem 
tragen wir gerne mit, jedoch un-
terscheiden wir uns in den In-
strumenten. 

GUTER RAT: ist diesmal ein 
"frommer Wunsch", dass es bei 
den Banken noch Entschei-
dungsträger geben möge, die 
den "Lebenszyklus" von Unter-
nehmen beurteilen können, 
denn oftmals beweisen "Grüne-
Tisch-Entscheidungen" des Ri-
sikomanagement das Gegen-
teil. 
 
 

 


